
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Landsleute liebe Gäste 
   
ein herzliches Grüß Gott, zum dritten Teil unseres 60- jährigen Jubiläums.  
 
Am 20.05. wurde unsere Sonderausstellung  
Trachten, dekorativ Gewebtes und Gesticktes aus Siebenbürgen eröffnet 
Die Ausstellung ist noch bis zum, 17.Juli zu sehen 
 
Gestern fand der Festakt statt und unser Jubiläumsball. 
  
Heute widmen wir die Aufmerksamkeit unserer Theatergruppe 
 
1979 wurde  der erste Meilenstein unserer Theatergruppe von Herrn Egon 
Machat gelegt. 
 
Das erste Stück das auf unsere Bühne kam war „Am zwin Krätzer“ von Anna 
Schuller Schulerus in gekürzter Form, erarbeitet von  Hr.  Machat.  
 
Der überaus große Erfolg der Erstaufführung war natürlich Ansporn um  weitere 
Theaterstücke einzustudieren und auf zu führen. 
 
Es folgten unzählige Stücke, erst unter der Leitung von Herrn Machat, 
weitergeführt von Martin Krauss und Erhard Schenker. 
 
Seit 1996 steht die Theatergruppe unter der stetigen Leitung von Johann 
Depner. 
Unter seiner Leitung hat die Theatergruppe die meisten Stücke aufgeführt. 
 
Viele dieser Stücke wurden nicht nur in Geretsried sondern auch in vielen 
anderen Ortschaften aufgeführt. 
Zu erwähnen ist 
 
Ludwigsburg, Nürnberg, Waldkraiburg, Traunreut, Rosenheim, Ingolstadt, 
Augsburg, München-Hasenbergl, Fürstenfeldbruck und Landshut.  
Überall hat die Gruppe  großen Zuspruch geerntet. 
Mit Hans Depner kam die Theatergruppe 2007 sogar nach Siebenbürgen und 
zwar in die Stadt, die im gleichen Jahr zur Kulturhauptstadt Europas ernannten 
wurde, ich glaube da weiß jeder von uns, von welcher Stadt ich spreche, nämlich  
Hermannstadt. Im Rahmen dieser Reise trat die Gruppe auch  in Mediasch und 
Michelsberg auf. 
In Michelsberg wurden Herr Depner und Rita Christel die fast von Beginn an die 
Souffleuse und Gruppensprecherin ist, zu einem Interview für einen rumänischen 
Fernsehsender eingeladen. 
 
Im Herbst fährt die Gruppe abermals nach Siebenbürgen zum Sachsentreffen 
nach Sächsich Regen und wird auch in Mediasch auftreten. 
 
Die heutigen Eintrittsgelder helfen der Gruppe die Reise zu finanzieren. 
 



Liebe Gäste ihr werdet mir Recht geben, dass für eine erfolgreiche Aufführung 
und ein gutes Gelingen einer Theateraufführung nicht allein der Regisseur von 
großer Bedeutung ist. Genau so wichtig ist  die Gestaltung der Bühne mit 
passenden und ansprechenden Kulissen. 
 
Für das aller erste Bühnenbild hatte Hr. Kurt Leonhard sen. einen  Kachelofen 
den so genannten Lutherofen gebaut. 
Eine  Küchenkredenz wurde von Fr. Johanna Krestl mit siebenbürgischen 
Motiven bemalt. 
Es folgten unzählige Wandbehänge die von Nik Voik liebevoll gefertigt und 
kunstvoll gemalt wurden. 
Diese Bühnenbilder erfreuen bis heute das Auge des Publikums. 
 
Beim Aufbau und dekorieren der Bühne, ob in Geretsried oder bei Ausfahrten, 
haben die Partner der Schauspieler immer kräftig mitgeholfen.  
 
Doch was für Eine Bedeutung hat all das Genannte  ohne die mitreißenden und 
überzeugenden Darsteller. Zwischen dem 1. Auftritt 1979 und unserem heutigen, 
hatten wir das  Glück immer wieder neue Schauspieler mit großem Können in 
der  Theatergruppe begrüßen und einbinden zu können. Doch Uschy Meyndt 
und  Reini Krauss sind unsere treuesten Schauspieler. Sie übernahmen in fast 
jedem Stück eine der tragenden Rollen.  
Wenn Szenen in manchen Theaterstücken Tanzeinlagen erfordern, so werden 
diese durch unsere Tanzgruppen mit viel Schwung und Leben gefüllt. 
 
Die gesamte Theatergruppe umfasst ca. 30 Spieler. Je nach Charakter der zu 
besetzenden  Rolle wählt unser  Regisseur die dazu passende Person.  Als 
gekonnte Laien hat die Gruppe immer sehr großen Zuspruch erfahren. 
Wir haben viel Spaß und Freude mit Ihr gehabt und hoffen, dass es noch lange 
so beibt….. 
 
Denn ohne sie wäre unsere Kreisgruppe um einiges Ärmer!!! 
 
 
Zu guter Letzt liebe Gäste was wäre aber eine Theateraufführung ohne Sie dem 
treuen Publikum. 
Somit gilt ein großes Dankeschön Euch allen die bis heute und wie anfangs 
bereits erwähnt heute unserer Einladung gefolgt seid. 
 
Nun gebe ich das Wort an unseren Regisseur und seine Gruppe 


